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Nmüicher ThrU.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogengefunden , dem evangelischen Pfarrer vr . Rudolf Kronein Bötzingen das Ritterkreuz zweiter Klasse mitEichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .

Richt-RriMcher Theil.
Die Entscheidung.

Während die Zollopposition anfänglich gegenüber dem
Verständigungsantrage Kardorsf als Trumpf den angeblichen Umsall der Mehrheitsparteien ausspielte , ist währmd der jüngsten Berqthungen dagegen von derselbenSeite der Regierung in leidenschaftlichen Worten der Vor¬
wurf gemacht worden , sich den Wünschen der agrarischenMehrheit des Reichstages untergeordnet zu haben . An¬
deutungen in der Presse lassen erkennen, daß , wenn beider dritten Lesung die in der zweiten angenommenen ,für die Regierungen unannehmbaren Beschlüsse über die
Agrarzölle wieder beseitigt werden, von Neuem die Pa¬role von dem Umfall Platz greifen wird . Aus diesem Ver¬
halten der Zollopposition geht mit unzweifelhafter Deut¬
lichkeit hervor, daß die zwischen der Regierung und den
Mehrheitsparteien erhielte Verständigung thatsächlich diemittlere Linie innehält , auf der die verschiedenen Auf¬fassungen sich vereinigen lassen , und daß es sich mithindabei um ein parlamentarisches Kompromiß im bestenSinne des Wortes handelt . Daß auch sachlich die Ver¬
ständigung die mittlere Linie innehält , auf der die ver¬
schiedenen Interessen des Erwerbslebens ihren Ausgleichfinden , erhellt aus dem Ergebniß , der Abstimmung überden Antrag Kardorsf und über den Z 1 des Zolltarif¬
gesetzes ; denn die Minderheit bestand nicht bloß aus den
Sozialdemokraten und den freihändlerisch gerichteten
bürgerlichen Parteien , sondern auch aus den extremen
Agrariern . Mit jenen stimmten zusammen mit „nein "
die Landbündler , Bauernbündler und Antisemiten und
eine kleine Minderheit der deutsch-konservativen Fraktion .Die beiden äußersten wirthschaftlichen Flügel standen da¬
her im Gegensatz zu denjenigen Parteien , welche den
gleichmäßigen Schutz aller Zweige der heimischen Produk¬tion und die gleichmäßige Behandlung von Landwirth -
schaft und Industrie aus ihre Fahne geschrieben haben.Darüber kann gewiß kein Zweifel sein, daß für die Re¬
gierung , welche von Anfang an grundsätzlich für die Fest¬
haltung jener mittleren Linie, auf der die Interessengegen¬
sätze sich vereinigen lassen , eingetreten war , die Annahmedes Antrages Kardorsf und die heute zu gewärtigende
endgiltige Annahme der Zolltarifvorlage auf der Grund¬
lage dieses Antrages einen großen Erfolg bedeutet.

Deutscher Weichstag.
* Berlin » 13 . Dezember .

( Telegraphischer Bericht . )
In der heutigen Sitzung des Reichstages gab der

Reichskanzler Graf v . Bülow folgende Erklä¬
rung ab :

Vor Eintritt in die dritte Lesung des Tarifgesetzesglaube ich die Stellung darlegen zu sollen, welche die Ver¬bündeten Regierungen zu den Beschlüssen des Reichstagesin der zweiten Lesung einnehmen . Obwohl der Bundes¬
rath verfassungsmäßig sich erst dann nach den Beschlüssendes Reichstages endgiltig zu entschließen hat , wenn sie
fertig vorliegen, kann ich jetzt schon erklären , daß die Re¬
gierungen dem Zolltarif in der nunmehr vorliegen
den Fassung zuzustimmen bereit sind . Ichkann gleichzeitig aussprechen, daß die Aenderungen , welcheim Entwürfe des Zolltarifgesetzes vorgenommen worden
sind, das Einverständniß des Bundesraths finden mit
alleiniger Ausnahme der zum 2 . Absätze des Z 1 gefaßten
Beschlüsse. Insbesondere darf ich voraussetzen, daß die -
Verbündeten- Regierungen die ernsten Besorgnisse, zu wel¬
chen die zum Z 10a beschlossenen Einschränkungen des B e-
steuerungsrechtes der Gemeinden mit Rück¬
sicht auf die ohnehin schwierige finanzielle Lage eines
großen Theiles derselben Anlaß gaben , zurücktreten lassen

werden, nachdem der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieserBestimmungen bis 1910 hinausgeschoben worden ist.Ebenso kann ich in Aussicht stellen, daß die Regierungenim Interesse der verbesserten und gesicherten Fürsorge fürdie arbeitenden Klassen den § 11a, betreffend die spätereEinführung der Witwen - und Waisenver¬sorgung zustimmen. Die Regierungen gehen hierbeivon der Erwartung aus , daß auch bei der Einführungdieser weitgehenden sozialpolitischen Maßregel innerhalbder durch den Z 11a für die Betheiligung des Reiches fest¬gelegten finanziellen Grenze eine die wirthschaftliche Ent¬wickelung der einzelnen Staaten berücksichtigende Rege¬lung der Reichsfinanzen möglich sein und der Reichstaghierzu seine wirksame Mithilfe nicht versagen wird . Dereinzige hiernach verbleibende Differenzpunkt zwischen Re¬gierung und den Beschlüssen der zweiten Lesung (Er¬höhung und Erweiterung der Mindestzölle in Z 1 , 2 desZolltarifs ) will, daß der Antrag Herold beseitigt wird .Nach diesem Anträge sollen die Mindestzölle für Pferde ,Vieh und Fleisch nicht festgesetzt, die Mindestzöllefür Roggen , Weizen und Hafer auf die in derRegierungsvorlage vorgeschlagenen Sätze zurückgeführtund endlich der Mindestzoll von 4M . für M alz g ersteunter Wegfall der Mindeftzölle für andere Gerste einge-fichrt werden. Namens der Verbündeten Regierungenkann ich schon jetzt das Einverständniß derselben mit demAnträge erklären. Die Regierungen sind nicht der Mei¬nung , daß sie sich mit der Zustimmung zur Erhöhung desMindestzolles für Malzgerste von 3 M . auf 4 M . inWiderspruch setzen mit dem ablehnenden Standpunkte ,den sie gegenüber dem Antrag auf Erhöhung oder Er¬weiterung der Mindestsätze des Entwurfs haben einneh¬men müssen . Die Erklärungen der Regierung bezögensich auf Gerste im allgemeinen. (Lachen bei den So¬zialdemokraten. Glocke des Präsidenten . ) Ich Pflege Sieimmer sehr ruhig anzuhören. Herr Bebel selbst wird nichtbestreiten können, daß ich mich während seiner vorgestrigenlangen und hier und da ziemlich polemischen Rede einerganz rußigen und sehr anständigen Haltung befleißigthabe. (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Ich würdeIhnen dankbar sein , wenn Sie dieselbe Haltung ein-uehmen wollten. Was dem Einen recht ist, ist dem An¬deren billig . Ich habe ebenso gut ein Recht gehört zuwerden, wie Sie ! (Lebhafter Beifall bei den Mehr¬heitsparteien , Lärm bei den Sozialdemokraten . PräsidentGraf Vallestrem : Ich bitte dringend , den Reichs¬kanzler nicht zu unterbrechen. Zuruf bei den Sozial¬demokraten: Wir lachen ja nur !) Graf Bülow , fort¬fahrend : Die Malzg erste ist aber eine wesentlichwerthvollere Waare wie die Futtergerste . Wenn daheraus dein Gesammtzolltitel „Gerste " die im Preise wesent¬lich höher stehende Malzgerste herausgenommen und be¬sonders verzollt wird, so handelt es sich doch um eine an¬dere Waare als diejenige, worauf die früheren Erklä¬rungen sich bezogen . Der werthvolleren Malzgersteeinen höheren Zollschutz zu gewähren , erscheint deshalbdurchaus gerechtfertigt. Was die Unterscheidung vonMalzgerste und Futtergerste betrifft , so haben die Ver¬bündeten Regierungen bei der Abfassung des Zolltarifsdie Ansicht gehabt, daß zolltarifische Unterscheidungennicht möglich sind . Die weiteren Entwickelungen und Er¬wägungen haben die Regierungen aber davon überzeugt ,daß eine verschiedene Verzollung derart möglich ist , daßUnterschleife ausgeschlossen sind, insbesondere Gerste,welche als Malzgerste verwendet werden soll, als solcheauch zur Verzollung gelangt . Was die Verzollung der
Futtergerste betrisst, so wird bei den Vertragsverhand¬lungen den berechtigten Interessen der LandwirthschaftRechnung getragen werden. Die Regierung gebe sich der
Hoffnung hin , daß der Reichstag durch die Beschlüsse indrill - r Lesung zwischen dem Bundesrath und dem
Reichstage volle Einigung herbeisühren werde , da¬mit das große Werk der Tarifreform zum Segen desVaterlandes (gegen dm Widerspruch links , mit erhobenerStimme ) zum Segen des Vaterlandes vollendet und ge¬sichert werde . (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit . )

* Karlsruhe » 13 . Dez . An die nationalliberale Fraktion desReichstags , zu Händen des Herrn Abgeordneten Bassermann ,hat der Gesmnmtvorstand des NationalliberalenVereins zu Karlsruhe nachstehendes Telegramm ab¬gesandt : !Der Gesmnmtvorstand des Nationalliberalen Vereins zu '
Karlsruhe spricht der nationalliberalen Fraktion des Reichstages ,und ihren Führern seine unumwundene Anerlen - snung und seinen warmen Dank aus für das mannhafte r

Auftreten gegen die Obstruktion, die nicht bloß die Beral -schiedüng des Zolltarifs zu Hintertreiben, sondern unsere konstitutionellen Einrichtungen zu untergraben drohte. Wir sind überzeugt , daß die erfolgreiche Thätigkeit der nationalliberale 'Fraktion für das Zustandekommen eines Zolltarifs , welcher unteGewährleistung des nothwendigen Schutzes für die gesammtnationale Produktion den Abschluß langfristiger Handelsverträge ermöglicht, in der Nation volles Verftändniß finden wir !

Der Konflikt wlt Venezuela
(Telegramme .)* Washington , 13. Dez . Eine Depesche des amerikanische:Gesandten Bowen in Caracas meldet, Venezuelarichtete das Ersuchen an ihn, England und Deutschland vorzuschlagen, daß die Streitigkeiten einer schiedsgerichtlichen Entscheidung unterbreitet werden ,* Washington, 13 . Dez. Das von Bowen hierheübermittelte Ersuchen der venezolanischen Regierung unschiedsgerichtliche Beilegung der schwebenden Streifigkeiten wird in Gemäßheit einer Verständigung , welch:bereits mit dem englischen Botschafter Herbert un !dem deutschen Botschafter v . Holleben stattgefunderhat , der deutschen und englischen Regierung unterbreite :werden . Das Staatsdepartement dient lediglich als Vermittlungskanal , man hege jedoch nicht die Hoffnung , dasder Vorschlag günstig ausgenommen werden wird , dcman fühlt , daß die Schwierigkeiten zu weit vorgefchrittersind, als daß sie durch einen Schiedsspruch beigelegt werden könnten.

* Washington , 13 . Dez . Staatssekretär Hay hat Bowerermächtigt , nach seinem Ermessen seine guten Dienste anzu¬wenden , um eine schiedsrichterliche Entscheidung herbeizu¬führen . Er sei dabei nicht Vertreter der Vereinigen Staatensondern Venezuelas , auf Ansuchen des letzteren.* Washington , 12. Dez . Infolge einer telegraphischen In¬struktion sprachen der deutsche und der englische Bot¬schafter dem Staatsdepartement Dank für die guterDienste des amerikanischen Gesandten Boweraus , durch welches die Befreiung der englischen und deutscherStaatsangehörigen in Venezuela herbeigeführt wurde . BeideDiplomaten erörterten die gegenwärtige Lage mit dem Staats¬sekretär Hay , der sich erbot, die Botschafter über die Mel¬dungen , welche von der Gesandtschaft in Caracas und denamerikanischen Konsuln eingehen, auf dem Laufenden zu er¬halten . Die Botschafter sind angewiesen , daß Staatsdeparte¬ment zu versichern, daß weder England , noch Deutschland be¬absichtige , in irgend einer Einzelheit abzugehen von dem Planeiner gemeinschaftlichen Aktion , wie sie in Londonund Berlin festgestellt und dem Staatsdepartement vor eini¬ger Zeit mitgetheilt worden sei.* La Guaira , 12. Dez . Der deutsche Geschäftsträger Pil¬grim übergab vor seiner Abreise aus Caracas dem dor¬tigen Gesandten von Amerika den Schutz der deutschen In¬teressen. Der Gesandte ist von seiner Regierung zur Ueber -nahme dieses Schutzes ermächtigt. Pilgrim befindet sich zurZeit vor La Guaira an Bord eines britischen Kriegsschiffes .Die deutschen Kriegsschiffe suchen die Küste ab.* Berlin , 13. Dez. Nach einem hier eingetroffenenTelegramm ist dem deutschen Geschäftsträger von Pil¬grim aus Port of Spain am 10. d . M . die vom9 . datirte , in allen Punkten ablehnende Antwort desPräsidenten Castro auf das am 7. überreichte Ulti¬matum zugegangen.
* Port of Spain , 13. Dez . Reutermeldung . Die B e-fchlagnahme der venezolanischen Flotteist jetzt vollendet . Die Schiffe wurden mit Eng¬ländern bemannt und thun englische Dienste. Der eng¬lische Kreuzer „Ariadne" ist hier eingetroffen. Die Schiff¬fahrt auf dem Orinoco ist vorläufig wieder frei gegebenworden .

* London, 13 . Dez . „Daily Mail "
berichtet aus Willemstadvom 11 . Dezember , daß die nicht venezolanischen Bewohner derStadt Puerto Cabello an Bord der „ Vineta " und der„ Ariadne "

Zuflucht gesucht haben. Die beiden Schiffe drohenmit einer Beschießung der Stadt .* Berlin , 13 . Dez . Die Londoner Meldung , daß die Ver¬bündeten die Gefangennahme Castros Plänen , wird alsunrichtig bezeichnet. Es werde nicht beabsichtigt, einen Feld¬zug in das Innere des Landes zu führen, was geschehen müßte ,wenn man Castro festnehmen wollte. Eine solche Expeditionwäre nicht bloß mit großen Schwierigkeiten verbunden , son¬dern müßte auch zu Blutvergießen führen , und das will manvermeiden . Daher wird die Aktion auf die . Küste beschränktbleiben .
* Washington , 13 . Dez . Im Repräsentantenhausbrachte Dear Mond eine Resolution ein, in welcher Staats¬sekretär Hay um Angaben hinsichtlich der Art der AnspruchsDeutschlands und Großbritanniens ersucht wird . Die Resolu¬tion wurde dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten über -:wiesen .

( Mit einer Vellage .)



A u ö st ä u d r .
(Telegramme. )

* Paris , 13 . Dez. Die Marseiller Handels¬
kammer richtete an den Präsidenten der Republik und den
Ministerpräsidenten ein Schreiben, in dem auf die schwere
Schädigung hingewiesen wird , welche Marseille und ganz
Frankreich durch den Matrosenstreik erleidet . Es sei, heißt
es sodann weiter , seltsam genug, daß die eingeschriebenen Ma¬
trosen , welche vermöge eines leibhaftigen Monopols allein das
gesetzliche Recht haben, an Bord französischer Schiffe zu dienen,
das Recht auf Ausstand besitzen können . Noch schlimmer sei
es, daß bereits an Bord befindliche Matrosen straflos ihre
Schiffe verlassen dürfen . Es kann nicht genug entschieden gegen
die Unthätigkeit der Seebehörden protestirt werden, welche von
den Rhedern die genaueste Beobachtung der Gesetze verlangen ,
aber selbst diese Gesetze gegenüber den Ausständigen nicht be¬
obachten . Die Rheder würden , falls dieser Ausstand andauern
sollte , die Abschaffung der Einschreibung in die Marinelisten
verlangen , eine Einrichtung , welche jene Staaten , deren Marine
fortschreite, ohnehin nicht kennen .

* Marseille , 13 . Dez . Eine Schaar ausständiger Hafen¬
arbeiter hielt auf dem Jolietteplatz einen Kohlenwagen an
und versuchten , ihn umzuwerfen . Als die Polizei eingriff ,
entstand ein Zus ammenstoß , bei dem ein Polizeikommissar
einen Schlag ins Gesicht erhielt . Gendarmen gingen nunmehr
gegen die Ausständigen vor und räumten den Platz . Etwa
fünfzehn Ausständige wurden verhaftet . Die Polizei ergriff
sehr strenge Maßregeln , um die Freiheit der Arbeit zu schützen .
— Mehrere Arbeitgeber sagen, sie hätten genügend Leute, um
hundert Schiffe ausrüsten zu können , ihr Personal müsse aber
durch die Polizei gegen Angriffe der Ausständigen geschützt
werden. — Angesichts der Ankündigung der Bäcker , sich dem
Ausstand anzuschließen, wurden alle Bäcker des Marseiller
Armeekorps requirirt und die Bäckereien militärisch besetzt.

* Marseille , 13 . Dez . Achttausend eingeschriebene Seeleute
und Ouaiarbeiter beschlossen gestern in einer in der Arbeits¬
börse abgehaltenen Versammlung , der Regierung ihre Miß¬
billigung auszusprechen und den Kampf fortzusetzen ,
sowie auf die Gewaltthätigkeiten der Polizei gegebenenfalls
in gleicher Weise zu antworten . Der Sekretär des Comites
der Ausständigen richtete an den Ministerpräsidenten ein Te¬
legramm , in dem es heißt , daß die Ausständigen in Marseille
mit Unwillen gegen die Gewaltthätigkeiten der Polizei pro-
testiren, die Regierung auffordern , die Truppen zurückzuziehen
und ihrerseits jede Verantwortlichkeit ablehnen.

* Marseille , 13 . Dez. Schon von früh an sind heute seitens
der Polizei und der Truppenabtheilungen sehr scharfe Maß¬
regeln getroffen worden, insbesondere zu den Zugängen zu
den Werften , den Docks und den Molen , wo mehrere hundert
Quaiarbeiter beschäftigt sind . Auf den Quais ist es zu keinem
Zwischenfall gekommen .

* Marseille . 13 . Dez. Der Ausstand der Bäcker hat
gestern begonnen . Es kamen mehrere Zwischenfälle vor.
Die Ausständigen versuchten , die Thüren mehrerer Bäckereien
zu erbrechen. Die Gendarmerie zerstreute die Ruhestörer.

Aus der italienischen Kammer.
(Telegramm.)

* Rom, 12 . Dez. Deputirtenkammer . Das Haus
beräth die Vorlage , betreffend die Kosten der militärischen
Expedition nach China . DeAndreis beantragt im Namen
der Republikaner die Ablehnung der Vorlage und Zurückziehung
der dort noch befindlichen Truppen . Cicnotti schließt sich
im Namen der Sozialisten dem Anträge an . Der Minister
des Aeußern , Prinetti , führt aus , es sei zwecklos, von einer
Ausdehnung der Handelsbeziehungen zu sprechen , wenn der
Staat nichts thue . um seiner Flagge Achtung zu verschaffen
und überall , wo es nöthig sei , die Ehre und Interessen des
Landes zu vertheidigen . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit
des Hauses , Zwischenrufe von der äußersten Linken . ) Die Ge¬
bietsbesetzung in China sei eine Folge des zwischen den Mäch¬
ten und China geschlossenen Vertrages . Italien könne von
den Verpflichtungen , die es übernommen habe, nicht abgehen.
Der Minister ersucht die Kammer , sich zu vergegenwärtigen,
wie viele Italiener nach fremden Ländern auswandern , und
daß die Steigerung des nationalen Wirthschaftslebens zum
großen Theile von dem Ansehen abhänge , dessen sich das Land
erfreue . ( Lebhafter Beifall . ) Der Mar ine minister er¬
klärt . das Ansehen des Landes hänge von seiner Macht ab.
Italien dürfe sich daher aus dem fernen Osten nicht zurück¬
ziehen, wenn es sich die Achtung , auf welche es Anspruch habe,
erhalten wolle . Die Kammer lehnt hierauf den Antrag de
Andreis ab und nimmt die Vorlage an .

Das Haus beräth sodann die Vorlage betreffend Nach -
forderung wegen der Einberufung der Jahresklasse 1878
zu den Waffen . Nach Ablehnung eines Antrages de Andreis ,
der die Vorlage bekämpft, wird die Nachforderung bewilligt und
hierauf die Sitzung geschlossen.

Englands auswärtige Beziehungen .
(Telegramm. )

* London, 12 . Dez. Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Lord Lansdowne . hielt heute Abend bei einem Bankett im
United Club eine Rede, in der er sagte, in den venezolanischen
Gewässern seien, wie er mit Freude feststelle , deutsche und
britische Kriegsschiffe und Matrosen Seite
an Seite thätig , um die gerechten Forderungen der bei¬
den Mächte durchzusetzen . Im Somaliland biete Italien
unschätzbare Erleichterungen für die Durchführung der Opera¬
tionen . Im weiteren Verlaufe seiner Rede nahm der Minister
Bezug auf Washingtons Mahnung an seine Landsleute , sich
keinen eingewurzelten Antipathien .hinzugeben und bemerkte , ,
dies sei ein ausgezeichneter Rath . Er denke mcht , daß Englcmd ^ . _ , _ ^ .
alt eingewurzelte Antipathien hege . Er glaube, es empfinde eine j meiden Stipendien im Gesammtbetrage von 1000 M . an 20
solche selbst nicht gegen Venezuela . Wenn dieses Lam> von Ge- > Bewerber — Kunstgewerbeschüler, Baugewerkeschüler, Gewerbe-

waltthaten gegen britische Unterthanen und britisches Erzen- ! schüler und Schüler der kaufmännischen Fortbildungsschule —

thum ablassen, ja auf höfliche diplomatische Vorstellungen nur > vergehen.
antworten wollte, brauchte England keinen Streit mit chm zu j R u ^ i , s s « K i iK n n ai findet
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Frankreich und England stets an den entgegengesetzten Enden des ! im großen Rathhaussaal statt . Auf der Tagesordnung steht der

Seiles ziehend , gefunden würden . Es sei zuversichtlich be- ! Ankauf der Karlsruher Straßenbahn durch

hauptet worden, daß England am Vorabend der Regelung stder . die Stadtgemernd e . Vor der ^
denkbaren Schwierigkeit mit Frankreich stehe . Dies sei eme ; halb 4 Uhr ftnden dm Wahl eines Stadtverordneten an

^ » - - - - Stelle des m den Stadtrath gewählten Herrn Buchdruckerei¬
besitzers Christian Vogel und die Ersatzwahl eines Mitglieds

Karl Friedrich
etwas auf Einbildung gegründete Behauptung , welcher er zu
seinem Bedauern verpflichtet sei , zu widersprechen . Der Mini¬
ster fuhr fort , es seien sodann noch andere Mächte vor¬
handen , gegen welche England nicht allein keine Antipathie em¬
pfinde, sondern mit welchen es durch alteingewurzelte Sympathie
verbunden sei . Er glaube , je mehr die großen Mächte einander
kennen, um so mehr werden sie zusammenwirken, um so mehr
einander vertrauen und um so besser werde es für die Interessen
aller und für den Frieden der Welt sein .

» des Verwaltungsraths der Karl Friedrich Leopold -
! und Sophien -Stiftung an Stelle des verstorbenen Herrn Stadt -
! raths Eduard Printz statt .
! * ( Großh . Konservatorium für Musik . ) Das

dritte Vorspiel (Ausbildungsklassen) fand am Freitag , den 12.
^ Dezember 1902 , Abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der An-
! statt statt . Das nächste Vorspiel ( Vorbereitungsklassen) wird
! Menstag , den 16 . Dezember, Abends halb 7 Uhr, im Konzert¬

saal veranstaltet .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 13 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormiltag von 11 IIhr an den Vortrag des Majors von
Wvyna entgegen. Von 12 Uhr an meldeten sich die
nachgenannten Personen : Generalmajor z . D . Limbcrger,
zuletzt Oberst und Kommandeur des 8 . Rheinischen
Infanterie Regiments Nr . 7 ; Kammerherr Freiherr Wil¬
helm von Türckheim und Kammerjunkec Freiherr Rudolf
von Türckheim ; Oberstleutnant a . D . Bauer in Baden -
Baden ; Oberstleutnant Hardt , beim Stabe des Infanterie-
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen)
Nr . 111 , bisher Bataillonskommandenr im 1 . Nassauischen
Infanterie - Regiment Nr. 87 ; Generaloberarzt 4)r.
Gerstackce , Divisionsarzt der 28 . Division , bisher Ober
stabs- und Regimentsarzt des 1 . Badischen Feld-Artillerie
Regiments Nr . 14 und Leutnant Freiherr von Hadcln
vom 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regiment Nr. 109.

Nachmittags 3 Uhr besuchten die Großhcrzoglichen
Herrschaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen verschiedene Ver¬
kaufsgeschäfte . Von 5 bis 7 Uhr hörte Seine Königliche
Höhnt der Großherzog die Vorträge des Geheimeraths
Ilr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr.
Seyb .

Heute Abend 7 Uhr wurde der Königlich Spanische
Gesandte von Ruata durch den Oberschloßhauptmann von
Offensandt- Berckholtz zum Empfang bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog mit Hofgalawagen vom Hotel
zum Schlosse geleitet . Dem ersten Galawagen , in dem
der Gesandte fuhr , folgte ein zweiter Wagen mit dem
Spanischen Gesandtschaftssekrctär Oueipo de Llano und
dem Oberschloßhauptmann von Offensandt - Berckholtz . Der
Empfang des Gesandten von Ruata bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog fand in Gegenwart des
Staatsministers von Brauer statt . Der Gesandte wurde
durch den Vizeoberceremonienmeister Grafen von Berckheim
eingeführt und vorgestellt. Darnach folgte der Empfang
des Gesandten durch Ihre Königliche Hohei: die Groß¬
herzogin und hiernach ein Galadiner in der oberen
Galerie . _

>
Samstag , den 13 . d . M . entgleisten vom Güterzug 613

bei der Einfahrt in die Station Rastatt 11 Güterwagen aus
noch nicht aufgeklärter Ursache , ein Verschulden des Personals
erscheint jedoch ausgeschlossen . Zwei Bremser wurden leicht
verletzt, der Materialschaden ist anscheinend nicht sehr erheblich .
Durch die Entgleisung wurden beide Hauptgleise über Ettlingen
gesperrt und mußten einige Züge über Durmersheim geleitet
werden.

Im Laufe des Vormittags konnte eingleisiger Betrieb
zwischen Rastatt und Muggensturm auf dem westlichen Gleis
eingeführt werden, das östliche Gleis wird im Laufe des
Abends gleichfalls wieder befahrbar .

T Zur glatten Abwickelung des Postschalter -
verkehrs während der Weihnachtszeit kann das
Publikum selbst wesentlich beitragen . Die Einlieferung der
Weihnachtspäckereien sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis
zu den Abendstunden verschoben , namentlich müßten
Familiensendungen thunlichst an den Vormittagen auf¬
gegeben werden . Selbstfrankirung der einzu¬
liefernden Weihnachtspackete durch Post -
werthzeichen sollte die Regel bilden . Mit seinem Be¬
darf an Postwerthzeichen müßte sich ein Jeder schon vor dem
19 . Dezember versehen. Zeitungsbestellungen dürften
nicht in den Tagen vom 19 . bis 24 . Dezember am Schalter der
Postanstalten angebracht werden. Für die am Postschalter zu
leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das Geld a b -
gezählt bereit halten . Die Befolgung dieser Rathschläge
würde der Post und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen
gereichen .

* ( M itthei l u ngen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 12 . Dezember . ) Der Vorsitzende , Herr
Oberbürgermeister Schnetzler, bringt ein freundliches Schreiben
Seiner Exzellenz des Herrn Staatsministers a . D . Nokk ,
Ehrenbürger hiesiger Stadt , zur Kenntniß , in welcher derselbe
für die ihm von der Stadtgemeinde zum 70 . Geburtstage über¬
mittelten Glückwünsche dankt. — Auf dem Kehrichtlagerplatz
dahier sollen Versuche mit Anpflanzungen gemacht wer¬
den, nach dem Vorbilde anderer Städte . — Zur Verschönerung
des Winterbildes der städtischen Anlagen wurden die öffent¬
lichen Springbrunnen daselbst mit Tannendekorationen ver¬
sehen , die bei der Berieselung mit Wasser in der gegenwärtigen
Zeit vereisen. — Mit Herrn Theaterdirektor Heinrich Hagin ,
Inhaber der Theaterdirektion von Bülow -Hagin , soll ein Ver¬
trag abgeschlossen werden , wonach derselbe das Stadtgar¬
tentheater in der nächstjährigen Sommerspielzeit wieder
übernimmt . — Es wurde Vorsorge getroffen, daß den Arbeitern ,
welche bisher bei der Bernharduskirche im Freien ihr Mit¬
tagsmahl einzunehmen pflegten, zu diesem Zweck in der jetzi¬
gen Jahreszeit Zutritt in das Karl Wilhelm - Schul¬
tz aus gestattet wird . — Aus den Zinsenerträgnissen der

aiser Friedrich - Stiftung für das laufende Jahr

( P i a n o 1 a - M a t i » e c . ) Man schreibt uns : Am vori¬
gen Sonntag fand im Musiksaal des Hoflieferanten Schweis-
gur hier , vor zahlreich versammelter Zuhörerschaft ein Pia -
nola - Vorspiel statt . Sämmtliche Kompositionen wurden
wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Es muß konstatirt werden,
daß das „P i a n o l a " als eine werthvolle Erfindung zu be¬
zeichnen ist . Das nächste Vorspiel findet , wie aus dem Jn -
seratentheil ersichtlich , Sonntag , den 14. Dezember, statt .

* ( Für den vierten Vortrag zu Gunsten der
V o l k s b i b l i o t h e k des Badischen Frauenver¬
eins ) am Mittwoch, den 17. Dezember, Abends 7 Uhr, ist es
deni Vorstand gelungen , als Redner Herrn Geh . Hofrath Or .
Bunte zu gewinnen . Das Thema des Vortrags ist:
„Flamme und Licht "

, ein höchst zeitgemäßer Gegenstand
in diesen kurzen Wintertagen . Um zu vermeiden, daß, wie
beim vorhergehenden Vortrag Platzmangel eintrete , wird dieser
Vortrag nicht im Bibliotheksaal stattfinden , sondern im gro¬
ßen Hörsaal des neuen chemischen Instituts
der Technischen Hochschule , Eingang Schulstraße
( Seitenportal ) . Auch in Anbetracht der Experimente »
die ausgeführt werden sollen , wird diese Umsiedelung von Vor¬
theil sein . Der Verkauf der Billete zum Preis von 1 M . für
alle Plätze, abgesehen von den drei ersten Reihen, die für die
Abonnenten reservirt sind , findet wie immer im Bibliotheksaal
und in der Doertschen Musikalienhandlung , sowie Abends am
Saaleingang statt .

-e. Vortrag über eine Reise nach Sinai . ) Im
verflossenen Frühjahr unternahm Herr Hauptlehrer A .
Kneucker eine Reise nach der Sinaihal binsel zur
weiteren Erforschung der Flora dieser Halbinsel , welche in
pflauzengeographischer Hinsicht noch lange nicht betannt ist.
Die Ausrüstung der zur 17tägigen Reise durch Sinai be-
nöthigten Karawane , bestehend aus den zwei Reisenden
Kneucker und seinem Freunde Guyot in Helouan , einem Scheich,
3 Beduinen und 8 Äämeelen , hat Herr Kneucker selbst besorgt,
ohne ein Reisebureau oder einen Dragoman in Anspruch zu
nehmen. Sinai wird nur selten von Europäern besucht . Da¬
rum ist so wenig von jenen Gebieten, welche im alten Testa¬
mente eine so große Rolle spielen, bekannt. Die Reisenden be¬
stiegen fünf der höchsten Bergspitzen , darunter den Dschebel
Müsa , Berg der Gesetzgebung , und den höchsten Berg , den
Dschebel Katkerin . Es wurden eine große Anzahl verschiedener
photographischer Aufnahmen gemacht , besonders auch von der
großartigen und wilden Urgebirgswelt des centralen Sinai ,
aber auch verschiedener Seehäfen , Szenen aus dem Schiffs¬
leben, Lokalitäten Aegyptens und der Riviera , lieber seine
Erlebnisse wird Herr Kneucker am Dien st ag , den 16 . De¬
zember , Abends 8 Uhr, im kleinen Festhallesaal einen Vor¬
trag halten ; ein erhöhtes Interesse wird derselbe durch Vor¬
führung von über 100 Lichtbildern und 3 Spezialkarten der
durchreisten Gebiete erhalten . Der Vortrag findet zu Gun¬
sten der Karlsruher Ferienkolonien statt . Ein¬
trittskarten für nummerirte Plätze zu 1 M . und zu 50 Pf .
und für nicht nummerirte zu 30 Pf . sind im Vorverkauf in den
Geschäften von Müller und Gräff (Kaiserstratze 80a , Seminar¬
straße 6 und Westendstraße 63 ) , sowie in der Papierhandlung
von I . F . Eisselc , Wcrderplatz 41 , und Abends an der Kaste
zu haben .

1 ( Ausdem Polizeibericht . ) Gestern Abend zwischen
6 und halb 7 Uhr entstund auf der Kaiserstraße ein Menschen¬
auflauf von gegen 250 Personen , weil aus dem Maschinenhaus
der Kaiser Wilhelm-Passage starker Dampf aufstieg und sich
über der Kaiser-Passage ballte , so daß die Meinung entstand,
es brenne . Der Auflauf dauerte etwa dreiviertel Stunden .

* ( Kolosseum . ) In der am nächsten Montag ab¬
schließenden Vorstellungsserie, erregt der Rechenkünstler, Herr
F . A . He in Haus , berechtigtes Aufsehen. Cr ist ein Kopf¬
rechner , der seines Gleichen kaum finden dürfte . Mit un¬
glaublicher Geschwindigkeit multiplicirt , pontencirt und radicirt
er die ihm vom Publikum angegebenen Zahlen , ebenso ermittelt
er sofort den Wochentag eines beliebigen Datums . Auch die
übrigen Programmnummern bieten abwechslungsreiche Unter¬
haltung , sö daß der Besuch bestens empfohlen werden kann.

( Druckfehlerberichtigung, ) In dem dritten Ar¬
tikel „ Die badischen Erhebungen über die Fleischvertheuerung"
in Nr . 340 der „ Karlsr . Ztg .

" vom 11 . Dezember muß es
in dem 8 . Absatz 4 . Zeile statt „Tropenschweine" „Tiger -
schweine " heißen.

o .c . Mannheim , 13 . Dez. Bei den Stadtverordnetenwahlen
wurde gestern der Kandidat der Demokraten , des Centrums
und der Freisinnigen , Schlossermeister Gordt , mit 684 von
1297 Stimmen gewählt . Auf den nationalliberalen Kandi¬
daten , Schreinermeister Kraus , fielen 610 Stimmen .

X Baden, 12 . Dezember. Am Donnerstag Abend veranstaltete
das Städtische Curcomitö im großen Saale des Konversations¬
hauses einen Vortragsabend . Zu demselben war Herr vr .
Edmund Theodor Walter aus Schweden als Redner gewon¬
nen worden, welcher über das Thema „Im Lande der Mitter¬
nachtssonne" sprach . — Heute Abend fand ein zweiter Vor¬
tragsabend statt , welchen die Sektionen Baden des Schwarz¬
waldvereins und des deutschen und österreichischen Alpen¬
vereins veranstaltet hatten . Als Vortragender trat hier Herr
Th . Kaufmann - Lahr auf , welcher als Thema „Wan¬
derungen im Ober -Engadin " gewählt hatte .

sG, Vom Bodensee , 12 . Dez . Me strenge Dezemberkälte hat
die Eisgewinnung in hohem Grade begünstigt. Dabei darf
hervorgehoben werden , daß seit zwei Wochen viele Arbeit¬
suchende durch die Eisbeförderung ihren Unterhalt finden . —
Die Konradimesse in Konstanz, sowie der Jahrmarkt zu
Ueberlingen waren in den letzten Tagen recht gut besucht und
äußerten sich die Verkäufer im großen und ganzen durchaus be¬
friedigt über den Geschäftsgang. In Ueberlingen namentlich,
hatte sich die Landbevölkerung zahlreich eingefunden und die
Wahrnehmung lag nahe, daß infolge der guten Obst- und
Weinpreise sich die Kaufkraft des Publikums wieder gehoben hat .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das Großh . Friedrichs¬
bad in Baden - Baden feiert am 14. d . M . sein fünf¬
undzwanzigjähriges Jubiläum . Seit seiner Er¬
öffnung am 13 . Dezember 1877 sind , laut „Bad . Tgbl .

",
1423 543 Bäder abgegeben worden ; die jährliche Bäderabgabe
hat sich von 30 008 auf 62 000 ( in beiden Anstalten zusammen
auf 93 000 ) , die Einnahme von 42 000 M . auf 134 000 M„
bezw . 198 000 M . gesteigert. — Zur Feier des Tages wird am
Sonntag , den 14. d . M ., Vormittags 11 Uhr, ein Festakt in
den Räumen des Friedrichsbads stattfinden . — Am 9 . d . M.
schüttete ein 10 Monate altes Kind in seiner elterlichen Be¬
hausung in Mannheim in einem unbewachten Augenblick
einen Topf voll heißen Wassers über sich und verbrühte sich der¬
art , daß es am 10. d . M„ Abends 9 Uhr, infolge der erlitte¬
nen Verletzungen im hiesigen Diakonissenhaus gestorben ist . —
Vorgestern Nachmittag brannte die auf Hockenheimer Ge¬
markung im Herrenteich am Neurhein stehende Backsteinfabrik
des Albert Keilbach von Attlußheim vollständig nieder . —
Dekan Ruckhaber in Mannheim feiert morgen sein
60jähriges Jubiläum als Geistlicher.
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*) 1901 wurde die Strecke Wiesloch-Meckesheim am 11 . Mai,die Strecke Wiesloch- Waldangelloch am 2 . Oktober in Betrieb
genommen ." ) Die Strecke wurde am 16. Oktober in Betrieb genommen.

Verreste Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 12 . Dez. Dem Wolffschen Bureau wird aus Kon¬stantinopel gemeldet : Die Piraten im Rothen Meer ,welche eine englische Sambuk angrisfen , sind nach Elvahla beiHodeida geflohen. Von dort wurden 200 Mann türkische Trup¬pen gegen die Piraten entsandt . Ein englisches Kanonenbootüberwacht die Aktion.* Dresden , 12. Dez. Im Befinden Seiner Majestät desKönigs Georg , der gut geschlafen hat , ist eine Besserungzu verzeichnen . Der Katarrh verläuft normal .* Kopenhagen , 12. Dez . Das Folkething nahm defini¬tiv den Gesetzentwurf betreffend dasUrheber - undKünst -lerrecht an . Hierdurch ist der Beitritt Dänemarks zurBerner Konvention ermöglicht.* Wien, 13 . Dez. Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht dieErnennung des bisherigen Gesandten in Washington , Dr . L.Hengelmüller von Hengervar , zum außerordent¬lichen Bevollmächtigten und Botschafter bei den Vereinig¬ten Staaten , tzes bisherigen außerordentlichen Gesandtenin Dresden , Grafen v . Clary und Aldringen , zumaußerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister ambelgischen Hofe und des Generalkonsuls erster Klasse inKairo , Dr . Velics von LLszläfalva , zum außer¬ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister amsächsischen Hofe .* Budapest, 12. Dez. Abgeordnetenhaus Am Schlußder Generaldebatte über die Jndemnitätsvorlage er¬griff Ministerpräsident Szell das Wort und ersuchte , den Be¬schlußantrag der Opposition abzulehnen , durch den die Regie¬rung angewiesen wird, die Handelsverträge zu kündi¬gen und einen ungarischen autonomenZolltarif schleu¬nigst vorzulegen. Der Ministerpräsident erklärte mit Bezug aufgewisse , im Laufe der Debatte aufgestellte Behauptungen , daßder 31 . Dezember nicht jene fatale Bedeutung habe, das Landvöllig bloßzustellen und schutzlos zu lassen, so daß ein ChaoS

eintreten würde, wenn bis dahin keine Entscheidung getroffenwerde. Durch Nichtausübung des Kündigungsrechtes am 31 .Dezember gehe keiner der Kontrahenten des Rechtes verlustig,den Handelsvertrag zu einem beliebigen Zeitpunkte nach dem1. Januar zu kündigen. Es gebe allerdings auch Handelsver¬träge , bei denen der 1 . Januar durch die an diesen Termingeknüpften Folgen größere Bedeutung habe. Die Regierungwerde Sorge tragen , daß aus dieser Bestimmung dem Landekein Nachtheil erwachse . Für am meisten dringend halte er diedefinitive Klärung des Verhältnisses mit Oester¬reich in allen schwebenden Fragen . Diese Klärung werde
auch eintreten . (Lebhafter Beifall rechts. ) Die Indemnitätwurde hierauf im allgemeinen angenommen . Auch in der
folgenden Spezialdebatte wurde die Jndemnitätsvorlage an¬genommen. Ein Antrag Kossuth , die Indemnität nur auf einenMonat zu bewilligen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .* Paris , 12 . Dez . Der Kriegsminister verfügte die Schlie¬ßung des vom AbbL Le du geleiteten Militärkasinosin Ouimper , welches für die Soldaten des 118 . Infanterie -
Regiments eingerichtet worden war .

* London , 12 . Dez . Das Unterhaus nahm den Gesetz¬entwurf betreffend die Ugandaeisenbahn in zweiter Lesung an .Dann wurden die Vorlage betreffend die Errichtung einer
schlagfertigen Milizreserve und der Gesetzentwurf betref¬fend Vorkehrungen für die Uebertragung von Osborne -
house an die Nation in dritter Lesung angenommen . InErwiderung auf eine Anfrage erklärte Handelsminister Bal¬
so ur , die Einfuhr von russischem Zucker nach Eng¬land war in den letzten Jahren unbedeutend und betrug durch¬
schnittlich in den letzten drei Jahren weniger als 4000 Tonnen
jährlich.

* London , 12. Dez . Das Oberhaus nahm die zweiteLesung der Gesetzesvorlage über Einsetzung einer Behörde fürdie Wasserversorgung Londons mit 51 gegen 18
Stimmen an.

* London , 13 . Dez . Gestern Abend sind zwei
Verträge veröffentlicht worden , der eine zwischen
England und Abessynien , der andere zwischen
Abessynien , England und Italien . Der elftere
sieht die Abgrenzung zwischen dem Sudan und
Abessynien vor . Negus Menelik verpflichtet sich ,weder Bauten auszuführen noch ausführen zu lassen im
Blauen Nil , Tsanaiee oder Sobat , die deren Gewässer
hindern würden, sich in den Nil zu ergießen. Menelik
gestattet England , in der Nachbarschaft von Jtang an
den Ufern des Flusses Poaro ein Gebiet zuwählen , das nicht größer als 400 Hektar ist und auf
eine Ausdehnung von mehr als 2 Kilometer nicht an
den Fluß angrenzt. Dieses Gebiet wird von Menelik
der englisch -egyptischen Regierung verpachtet werden , die
dcuüber die Verwaltung übernehmen und eS als Han¬
delsstation besetzen wird , jedoch sich desselben weder
zu politischen noch militärischen Zwecken bedienen darf .Menclik räumt den Engländern das Recht ein , durchdas abesshnische Gebiet eine Eisenbahn zu bauen .Der zweite Vertrag betrifft einige Abänderungen der
Grenze zwischen Abessynien und der Kolonie Ery -
thraea einerseits und letzterer und dem Sudan anderer¬
seits .

* Tanger , 13 . Dez . Der Sultan von Marokko istnach dem Lager bei F e z zurückgekehrt . Es heißt , das Gros derArmee soll nach Tazza gesandt werden.* Havana , 13. Dez. Das Protokoll des Handelsver¬trages zwischen Cuba und den Vereinigten Staa¬ten ist unterzeichnet worden.
* Bangkok , 13 . Dez. Die ausländischen Banken einigten sichmit der siamesischen Regierung und stimmten dem Plane zu,demzufolge für die Goldwährung die Basis von 20 Ticalsgleich 1 Pfund Sterling festgesetzt wird . Von der Maßnahme ,die allgemein befriedigt, wird eine rasche Wiederbelebung der

Geschäfte erwartet .

Verschiedenes .
7 Paris , 12 . Dez. (Telegr . ) Der jüngst aus der Kammerausgewiesene nationalistische Deputirte Syve -ton wollte heute das Kammergebäude betreten . Der Verwal¬tungssekretär der Kammer bedeutete ihm jedoch, daß er auchwährend der Ferien die Kammer nicht betreten dürfe . Syvetonverließ hierauf ohne Weiteres die Kammer .
f Bukarest , 13 . Dez . Anläßlich des 26 . Jahrestages der

Einnahme von Plewna hielt bei dem Festbankett im
Königsschloß Seine Majestät der König eine Rede, woriner sagte, daß er zur Kranzniederlegung an den Gräbern derGefallenen nach Grivitza gegangen sei, um sich in Liebe und
Verehrung vor den würdigen Söhnen des Landes zu beugen,welche ihr Leben für die Unabhängigkeit Rumäniens opferten .Indem er heute dankbar den Jahrestag des Einzugs der ver¬bündeten russischen und rumänischen Heere in Plewna feiere,gedenke er allen derjenigen, welche unter seinem Befehle dieTruppen zum Siege führten . Er erhebe das Glas auf das An¬denken derer , die nicht mehr unter den Lebenden seien, und
wünsche den Ueberlcbenden ein langes Leben. Abends fand eine
Galavorstellung patriotischer Werke im Nationaltheater statt .

st Barcelona, 12 . Dez. (Telegr . ) 'Heftige Regengüsse ver¬anlaßen Ueberschwemmungen der umliegenden Ort¬
schaften . Der Eisenbahnverkehrist unterbrochen . Die Fabrikenstellten die Arbeit ein , weil in den Arbeitsräumen Wasser steht.Der Sachschaden ist beträchtlich .

Hroßherzogliches Koftyeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 14. Dez. Abth . L . 24 . Ab . -Vorst . (GroßePreise . ) „Siegfried", in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Anfang 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr.
Montag , 15 . Dez . Abth . 25 . Ab . -Vorst . (KleinePreise . ) „Tie Neuvermählten", Schauspiel in 2 Akten vonBjörnson. — „Das Schwert des Damokles", Schwank in einemAkt von G . zu Putlitz . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .Menstag , 16 . Dez. 6 . Vorst, außer Ab . ( Große Preise . )„Götterdämmerung" , in einem Vorspiel und 3 Aufzügen vonRichard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.Donnerstag, 18 . Dez. Abth . S . 25 . Ab . -Vorst . (KleinePreise . ) „Ein Fallissement", Schauspiel in 5 Akten vonBjörnstjerne Björnson. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .Freitag . 19 . Dez . Abth . -1 . 26 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )„Till Eulrnspiegel, Volksoper in zwei Theilen und einem Nach¬spiel, frei nach Johann Fischarts „Eulenspiegel Reimensweis "

von O . N. v. Reznicek . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb11 Uhr.

Samstag . 20. Dez. Abth . C. 25 . Ab .-Vorst. (KleinePresse. ) Zum ersten Mal : Siegende Kraft " , Drama in einemAkt von Felix Baumbach. — Zum ersten Mal : „Hinter Schloßund Riegel" , Lustspiel in einem Akt von P . Wehrland . —Zum ersten Mal : „Fräulein Witwe" , Lustspiel in einem Aktvon Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr.Sonntag . 21 . Dez . 8 . Vorst, außer Ab . ( Mittelpreise . )„Hänsel und Grethel " , Märchenspiel in 2 Men ( 3 Bildern )von Adelheid Wette, Musik von Humperdinck . — „Die Puppen¬fee" . pantomimisches Balletdivcrtissement von I . Hatzreiter und
8 Uhr

*^ ' T- Bayer. Anfang 6 Uhr. Ende gegen
Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsenePerson ihren Platz mü einem Kinde theilt oder daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.Vorverkauf für Abonnenten am Montag , den 15 . Dezember,Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , Reihenfolge O , / t , 8 ( geradeAbtheilung) ; allgemeiner Vorverkauf von Menstag , den IS .Dezember, Vormittags von 9 Uhr an.

Wetter am Freitag , den 12 . Dezember 1902 .
Hamburg, Swinmünde , Neufahrwasser, Breslau , Chemnitzund München heiter ; Muster und Metz ziemlich heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13. Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 3 '

. Nizza wolkig 7°. Florenz wolkenlos 4°,Rom bedeckt 6°.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr .vom 13. Dezember 1902.Das Hochdruckgebiet bedeckt heute das östliche Mitteleuropa ,doch hat sich sein Kern südwärts auf Siebenbürgen verlegt ; vondort aus nimmt der Luftdruck bis zu einer im Nordwesten derbritischen Inseln gelegenen Depression ab. Im Binnenlandeherrscht noch heiteres oder nebliges Frostwetter ; die tiefstenTemperaturen werden wieder aus Süddeutschland und Oester¬reich-Ungarn gemeldet (Karlsruhe — 12°
, München — 13°.Hermannstadt — 24° ) . In Frankreich hat der Frost erheblichnachgelassen (Paris — 1°) . Langsames Nachlassen der Kälteist zu erwarten .

WitteruugSbeobachtuuge« der Mete« »!,, . Station Karlsruhe.

Dezember
Therm .
tn 0.

Lvivl.
Feucht. HruLttz«

keü in Eint» Himmel
12. NachtS 9-° U. 758 .7 - 8 .6 2 .9 85 SE bedeckt ' )18 . MrgS . 7« U. 759.8 - 12 .0 1 .4 80 „ ' )

heiter
IS . Mittgs . 2-° N. 760 .3 - 34 2 .5 72 E

ss Nebel. ' ) Hochnebel.
Höchste Temperatur am 12 . Dezember : —6 .5 ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : —12 .6
Niederschlagsmenge des 12 . Dezember : 0 .0 mm.
Wasserstaud des Rheins. Maxau» 13 Dezember : 2.85 m,gefallen 3 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz tn Karlsruhe .
> <A. !« , .Lr 1. .

sn -senac scsiecxc
i» belismt keiner Lasköbraag sa billigsten kreisen .

WO« D
itt . ISS >

Der Güter höchstes ist eine gute
Nerdaumm Entbehren Sit dieselbe .NervllUUNg . Ist Ihr Mage « krank,der Darm trüg» müssen Sre in der Wahlder Speisen vorsichtig sein , dann versuchen

Sie es mit
vr . W . Knecht ' s Magenbitter „ Eäntis "

der beste Biiterlikör der
Gegenwart mit keinem bis
jetzt auf den Markt gebrachten
zu vergleichen . Erhältlich in
den Apotheken , Drogerien »

Colonialwaren -
und Delikatessen - Geschäften .
Probeflasche M . 1 .— , große

Flasche M . S.50.
vk. W. Knecht L «o.

Frankfurt a. M.
Vertreter am Platze ist

Robert Katz,
Schützenstraße 18.
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Natt bk8onäei 'ei' Hnreige.
Diel ersobüttert tkeilsll vir freunden und Bekannten

mit , (lass unser lieber Oatts , Vater , Bruder , 8obv »K«r
und Lckvisgervater

koorack Mmermrum ,
Liabffalle »- auk üem Svkvabvnkvimei 'bok,

iiu Xltvr vou 63 dakrsn , am ^ beod des 11 . d . Nts ., ill
Larlsrube unervartet au eiuem Bersseblag entsoblaken ist .

Viv Mntei 'büvbenvn .

Oie LeerdiKUNK lindst iu Oossenbelm statt am 8onn -
t»K XavbmitraK 2 Okr .
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G

.
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.

kür äie kalte ^»iiresreit :
kenstermäiltel
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in 8eiä « * 8e »l8kin * Hollfrios

Loätznktzllo o ^ U88ta86k6v
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^ li888eti6M6l mit ^ ärm6kla86kv
v<m M . 4 .50 »il

wollene «satMaräHelilAMeliM
vvll M . 8 .— »II .
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Onbanos , klein Iris mittel BackK. pro Llills ^ 80.—
Republioanos , mittel . ^ , SO .—
VaUeutes , Kross . '

„ 100 .
ludepsudieutes , setir Kross . . . ^ » >, » 120 .—

Listebsn mit je 10 8t . obiKsr 4 8ortsu 4 .40 tranoo.
Oisss weine neue 8pseialmarke , elegant aukAernaelrt , empkedlsivb als dervorraKend wild , arowatisek und Lusserst preisvertk .
Huk OriKlualkisteben 5 Bros Rabatt bei LaarsablunK. Luk-

trLxe von dt 20.— an portokrei — Versandt an unbekannte Be¬
steller KSKSN Xaebnakme , deren Rosten niebt bsreekne , oder
VorausdesablunK , lall » niebt Rekerenssn .

LataloKv über Oavana -Iwportsn , sonstige OiKarren , Oisarrsttsn
sto . gratis und kraneo . W .949.2 .

( rill I ^aätzuävrK ,
OiAarrsn -IiLxorteur , ? 1or 2 li 6 iiLiV .

Kunstge ^ sr'bS - IVlagarin

IVIa ^ ei ' L O ,
ttoflisfSk 'LniSn , Xak ' Isr ' ukb , ^ onclblplatL ,

bvskrvn sivk rum Sssuvko ikrsr mit äsn letrtvn dleukvitvn ÄS8 Kunslgewerbvs, 80« is
6vbrLuvk8srtiItöIn allvr /trt auf ÜS8 üeivlikaftigstv susgsslatteten

WsiknaoiitsLussisIIung
ergebend vinrulsäen.

W945 .2

Dvibpb . Xo . 103. (vorm , in Havana ). (Laden ).

W .618.2

- Hl2 .ri22 .s .sl2 .Sr

LaLssi 'stt ' asss

l ^
ssvkvnulinsn . K KVsniluknvn .

« G »» A6V » DOA isqa
^ .ls passende Oesebenks emptekle in Krosser ^ .usvabl ru

Lusserst biUiKSn Brvisvn :

^ vr 'ks » ro »rn « Ls«,

«rziorftsLso , ,

Kssellsodaktsrpislo , dläroksndüoker , kamilion- stabmon , stossis- unä
lagodüoker, KSstsbSoker , pompsüours . Skologrspbis - Naimien,

vi apkanie« biedigdibter-äliillms «to. WH47 4

Nobs ^ l Ansus » ,

8
Die nützlichste«

»eihnachtsgeschenke .
WS48 .8
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D..LSingsi - « slinissvl, » , « » L «::-VsL >
" ""

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner
Kunststickerei. Lager von Sttckseide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren füreinzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Ko. IMmasoliinon Hot. Kos.
Ksnlsnukv , Ksisei - s1i -» sse 124 »

Larl kermckort,
WlvvIkLirULSi ?,

Il ^ Iaruke , ^V» >N8tr » 88« LS ,
Liekersot uvck Altzeil »nik«r

ä«r I-tzlir»n8t»It«ü
äv8 k»cli8ek«ll kr»iitzMtzreiii8,
ckvr krM«n»r!)tzit88tzdulH ,
ckvr LiiMlmIillltz unä
ck«8 kneckrieli88tift8.

liläkmasoblnsniagvi ' ller kabriksn :
^ ruLlLSlk L irnlr ,

H » L<1 Lc i^ SLL,
SsILsI L ^ NLLlk»LLLLIL

mii kussbsnk

Civil -Hospizie « z« Stratzbnrg .
W 9744 Weraebung
der gesammten Getreidezufuhr der Civii Hospizie« . nämlich : 7 - bis
8VV « Sack Weizen und 3 dis 400 Sack Roggen . Offerten find
schriftlich unter Umschlag mit Angabe des Preises pro Sack (100 LZ) für
jede Getreidrart und für das ganze Quantum bis zum 16 . Dezemdrr IVOS .
Bormittags 11 Uhr, auf dem Sekretariate der Civil -Hospizie » , St . Ri -
kolauSfiade « 6 , woselbst auch das der Vergebung zu Grund liegende
Lastenhcsv eingesrhen werden kann, etnzuretchrn. Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .

0 . Kauft L Solin,
U» i4 » e «sl«a , Nk» lckI»orn » L^ - 14»

Permanente Ausstellung «euer LnxnS Wage«
Gute gebr. Wagen stetS vorräthig . W .9L4.6

Reparaturen und Neulacktrungen prompt und billig.

kosiliellkeitell
. . S,Npföil !6 >

g3 . !
" ^ j ptS

mit gsmisotltsm
^ uksetinilt

bs >ogl .s8l ' oäc !isli ^
umM6P - ivl Ä>' 0i -

, Äl L6

Ulal Sslst
Xüse -klsften

v » Nl Iß » g « N ,
ftoilivfenanl , Karlsruhe ,

Rrbprinssnstrasse ,
nLebst dem Lvndellplats .

'I 'slepkon 358 . W.93S .6

Linl3 .6un^ .
Vas II

V0ir8 ? ILL .
lindst

Sonntag , Uen 14 . Oe ^ . 1902 ,
^/zi2 Idkr ,

statt , vorn ick weine verebr -
lieke Rnndsobatt soviv dlnsik -
trsnnds Kan2 ergebenst ein -
lade .

UoebaoktnnKsvollst

S tjl.
7l-/L/^o« //// .

M15.L

PfzA M

kNiill - Wmscdi«
find unübertroffen in Qualität und

Leistungsfähigkeit . W '771 .5

kläKmL80ll >NVN
IVasoli u.^ s-ingmasokiinvn

KaZSSNZokkLnlLk unck
Xasssttsn EV781 .6

lOusgnsve ' s Onigin » !
- - - inisvkv 0vßvn -^ n-

vmpüeblt dilliKst

Iiickftiss Karle
Kankrubv. Wslffslrasse IS.

TkstspNon 11S2.

Kai-Isi-uks , nun ftebsIstpL88e >3.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse :
X.14S. Nr . 48 823II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Aktiengesellschaft für
chemische Industrie in Mannheim ist
zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Foäerungen Termin auf

Montag » den 26. Januar 1903 ,
Bormittags 11 Uhr»vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬

selbst, 2 . Stock, Zimmer Nr . 10, an¬
beraumt .

Mannheim , den 11 . Dez . 1802 .
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Vermischte Bekanntmachungen.
X. 162 . Nr . 1232160 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisellbahiiea.

Für die Beförderung von Holzstoffund Papiersendungen in Ladungen zu5 und 10 Tonnen von den österreichi¬
schen Stationen Ternitz und Vöcklabruck
nach unseren Stationen Basel und
Schaffhauscn sind mit Wirkung vom
1 . Dezember 1902 direkte Frachtsätze
etngesührt worden. Rädere Auskunftertbeilt unser Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1902.
Generaldirektion.

T .163. Nr . 123217 0 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats -

Eisenhahnen.
Mit Wirkung vom 3 . Dezember 1902

find für die Beförderung von Bocke
(Rinde) im Verkehr zwischen NhtrL»
brünh und BLmospSrcs der ungarischen
Staatshahnen und unseren Stationen
Basel, Schaffhausen, Singen und Kon-
stanz direkte Frachtsätze eingeführt wor¬
den . Nähme Auskunft ertheilt unser
Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1902.
Generaldirektton.

D uns « eV.aa ser N . rv ? ckun ' schen Hofbnchbrückerei in Karlsruhe .
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